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Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Feuerwehrkameraden, 

 

Das vermeintlich ruhige Einsatzjahr 2014 mit seinen 173 Einsätzen zeigt dann doch bei 

genauerer Betrachtung welche Vielfalt an möglichen Einsatzszenarien auf uns zukommen kann. 

 

So mussten wir zum Beispiel zu einem Gasaustritt in die Hauptstraße ausrücken der einfach mit 

einem Bleistift abgedichtet werden konnte oder zu einem Brandeinsatz am ehemaligen  Alpine 

Gelände eilen der mit einem Kübel Wasser gelöscht werden konnte. 

 

Wir wurden ebenso zu Einsätzen gerufen die die komplette Ausrüstung der Feuerwehr 

Freilassing forderten oder aber wie die beiden Gefahrguteinsätze am Ende des Jahres zeigten, 

eine umfangreiche Ausbildung in diesem doch nicht alltäglichen Bereich voraussetzt. 

 

Genauso wurden aber auch 2 Menschen unmittelbar aus einer tödlichen Umgebung durch die 

Einsatzkräfte der Feuerwehr Freilassing gerettet! 

 

Egal ob der Einsatzerfolg an einem Bleistift, einem Kübel Wasser oder am sicheren Umgang mit 

der Strahlenschutzsonderausrüstung liegt, die Basis für einen erfolgreichen Einsatz ist und 

bleibt die Mannschaft die mit  einer zeitgemäßen Technik im richtigen Moment das richtige tut! 

 

Einer unserer Hauptaufgaben in der Zukunft wird es sein, diese bereits gesicherte 

Einsatzbereitschaft für die Zukunft zu erhalten und sogar auszubauen.  

 

Hier kann es nicht sein das die ehrenamtlichen Helfer durch zusätzliche Einsätze belastet 

werden die nicht Ihre Aufgabe sind oder zum Beispiel durch Wartungsarbeiten an 

Brandmeldeanlagen zu vermeiden gewesen währen. 

 

Es gehört aber auch die enge Zusammenarbeit mit dem Feuerwehrverein dazu damit die in 

Freilassing vorbildlich gelebte traditionelle Vereinsarbeit noch lange in diesem Umfang 

bestehen bleibt. 

 

Mein Dank gilt allen die uns bei unserer Arbeit unterstützen, vor allem aber den Einsatzkräften 

aus unserer Heimatstadt Freilassing und sämtlichen Hilfeleistungsorganisationen! 

 

 

 

 

 

April 2015 

 

 

___________________    __________________ 

Rochus Häuslmann     Martin Eder 

Kommandant     stellv. Kommandant  
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1. Mannschaft 
 

Das wichtigste in einer freiwilligen Organisation wie der Feuerwehr sind Ihre 

ehrenamtlichen Mitglieder.  

 

 
 

Der aktuelle Mitgliederstand per 31.12.2014 beträgt: 

 

Aktive Wehr  : 70 Einsatzkräfte (Altersdurchschnitt 34 Jahre) 

Jugendfeuerwehr : 18 Einsatzkräfte (Altersdurchschnitt 14 Jahre) 

Gesamt   : 88 Einsatzkräfte (Altersdurchschnitt  28 Jahre) 

 

1.1. Neuzugänge / Abgänge in den Feuerwehrdienst 
 

2014 traten aus der Jugendfeuerwehr folgende Personen in die aktive Mannschaft 

ein: 

¶ Leider keine Zugänge 

 

Folgende Personen traten 2014 der aktiven Mannschaft bei 

 

¶ Laura Simon 

¶ Lukas Kosche 

¶ Christian Sternig 

 

1.2 Führungskräfte der Feuerwehr Freilassing 
 

Kommandanten 

Rochus Häuslmann  

Martin Eder (stellv.) 
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Zugführer: 

Michael Brandl   

Walter Niederbauer  

Ulrich Pliquet   

Mario Pecic   

Hans Zimmermann 

 

Gruppenführer: 

Michael Ahne   

Lorenz Fegg sen.   

Marcus Kinzel   

Walter Kinzel   

Werner Kinzel   

Manfred Kral   

Dr. Wolfgang Krämer  

Sigi Rehrl    

Peter Reiter Hiebl  

Andreas Schindler  

Johann Schindler  

Tobias Sperl   

Johann Standl   

Max Standl    

Hubert Utzmeier   

 

1.3 Fachbereiche der Feuerwehr Freilassing 

Atemschutz   Manfred Kral 

Absturzsicherung  Michael Rehrl 

Ausbildung ELW   Martin Eder 

Jugendfeuerwehr  Uli Pliquet 

Technische Hilfeleistung Mario Pecic 

Gerätewart    Andreas Schindler 

Schlauchpflege   Werner Kinzel 

Öffentlichkeitsarbeit  Michael Ahne 

Maschinistenausbildung Hubert Utzmeier 

Erste Hilfe Ausbildung  Dr. Wolfgang Krämer 

Funk / Digitalfunk  Lorenz Fegg 

1.4 Funktionen im Landkreis 

Kreisbrandinspektion 

Michael Brandl   KBM Nord / Atemschutz 

Walter Niederbauer  KBM Sonder 

 

Kreisfeuerwehrverband 

Rochus Häuslmann  stell. Vorsitzender 

Wolfgang Krämer  Kreisfeuerwehrarzt 

Michael Brandl   Schriftführer 

Manfred Kral   Internetauftritt 
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Walter Niederbauer FB Einsatz / Löschmittel / nichtöffentliche 

Feuerwehren 

Rainer Hofmann Kassenprüfer 

  

Führungsassistenten 

Rochus Häuslmann 

Uli Pliquet 

 

Atemschutzausbildung 

Manfred Kral 

Christoph Korona 

Christoph Lutz 

Wolfgang Hangl 

 

Maschinistenausbildung 

Johann Schindler 

Hans Standl 

Hubert Utzmeier 

Mathias Krutzenbichler 

 

Truppmannausbildung 

Uli Pliquet 

Michael Rehrl 

Werner Kinzel 

Peter Reiter Hiebl 

Alexander Korona 

Sebastian Pliquet 

 

1.5 Beförderungen und Ehrungen 2014 
 

Angelobung und Ernennung zum Feuerwehrmann 

Jonas Klinger 

Christoph Neumayer 

Fabian Pfannerstill (nicht im Bild) 
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Für 10-jährigen Feuerwehrdienst 

Andreas Petermichl   Stefan Standl 

 

Für 20-jährigen Feuerwehrdienst 

Marcus Kinzel     Mathias Pfeffer 

Florian Bauer    Werner Kinzel 

 

 
 

Für 25-jährigen Feuerwehrdienst 

Michael Rehrl 

 

 
 

Für 30-jährigen Feuerwehrdienst 

Walter Kinzel 
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1.6 Besondere Aktivitäten 
 

Teilnahme am ĂSTRONGEST FIREFIGHTERñ 

Die Männer und Frauen der Feuerwehr Freilassing leisten Unglaubliches! 

Seit vergangenem Samstag steht es doch tatsächlich in den Geschichtsbüchern. 

Die Frauen und Männer der Freiwilligen Feuerwehr Freilassing und der 

Jugendfeuerwehr Freilassing sind nicht nur einige der best ausgebildetsten 

Feuerwehrmänner Deutschlands, sondern auch die fittesten. 

  

   
  

Unter dem Motto "the strongest firefighter" bewiesen die Jungs und Mädels auf 

eindrucksvolle Weise, warum gerade sie die zähesten in Deutschland sind. Im 

wahrscheinlich härtesten Crosslauf Deutschlands, genauer am Markkleeberger 

See in Sachsen, räumten die Freilassinger über 8 km und saftige Hindernisse 

gleich 3 Podestplätze ab.  

 

    
 

Egal ob über Stock und Stein, durch Schlamm und Wasser oder über Leitern und 

Böschungen mussten die Teilnehmer ihr ganzes Können und vor allem ihre 

Kondition unter Beweis stellen. Als wären die Hindernisse nicht schon genug, 
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hatten die Feuerwehrmänner auch noch einen Teil ihrer Schutzausrüstung am 

Körper zu tragen. 

 

Das macht echten Feuerwehrmännern natürlich nichts aus. Schon gar nicht 

Christoph Lutz. Der Laufroutinier lief überragend so ziemlich dem gesammten 

Starterfeld von 500 Männern und Frauen im Block (Insgesamt über 2000 Starter) 

davon und kam als zweiter Feuerwehrmann (und 10ter insgesamt) ins Ziel. Bei 

den Frauen trumpfte Laura Simon auf. Sie lief wie eine Maschine auch den 

meisten Männern davon und kam ebenfalls als Zweite ihrer Kategorie ins Ziel. 

 

  
 

Was wäre die Feuerwehr ohne Zusammenhalt?! Den Teamwettbewerb holten die 

Teilnehmer aus Freilassing im Schlusssprint gemeinsam. Einzig der Feuerwehr 

aus Leipzig mussten sie sich nur knapp geschlagen geben. Mit einer addierten 

Gesamtzeit von 4 Stunden und 6 Minuten genossen die tapferen Freilassinger die 

wohlverdiente Champagnerdusche auf dem Siegerpodest. 

 

Wir dürfen vorstellen: Das stärkste Team Bayerns!  

 

Dass die Jungs und Mädels körperlich wirklich alles gegeben haben zeigte sich 

schon am gleichen Abend, als die ersten Muskelkater so richtig "einfuhren".  

Mit einem interessanten Besuch bei den Kameraden der Berufsfeuerwehr in 

Leipzig verabschiedeten sich die Sieger wieder aus Sachsen. Ganz nebenbei 

halfen die Heimreisenden noch beim wohl nördlichsten Autobahneinsatz für die 

Feuerwehr Freilassing als Ersthelfer. 
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2. Schutzbereich der Feuerwehr Freilassing 

 

Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Freilassing ist 24 Stunden am Tag für die 

Sicherheit von ca. 16.000 Einwohnern verantwortlich. Das Einsatzgebiet hat eine 

Fläche von ca. 14 km². 

Die Einsatzbereitschaft wird mit ca.80 Feuerwehrdienstleitenden und insgesamt 8 

Einsatzfahrzeugen sichergestellt. 

Als besondere Herausforderung in der Gefahrenabwehr zählen unter anderem: 

¶ Der Bahnhof samt Streckennetz 

¶ Die Bundesstraße B 20 / B 304 

¶ Die zahlreichen Schulen 

¶ Die Industrieansiedelungen 

¶ Die Nähe zum Salzburger 

Flughafen 

¶ Die Gewässer 

¶ Altlasten aus dem 2. Weltkrieg 

¶ Das Krankenhaus 

¶ Die Wohnheime 
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3. Einsätze 

3.1 Einsatzstatistik 

Das Einsatzjahr 2014 war im Vergleich zum Vorjahr was die Einsatzzahlen beträgt 

ruhiger als 2013.  

Vergleicht man allerdings die Einsatzzahlen ohne Hochwasser so war das Jahr 

2014 wiederum ein sehr Einsatzreiches Jahr.  

So mussten insgesamt 173 Einsätze ehrenamtlich abgearbeitet werden. 

 

Die Herausforderungen die sich aus dem Einsatzgeschehen 2014 an die 

Mannschafft der Feuerwehr Freilassing stellten waren sehr hoch. So waren einige 

sehr Anspruchsvolle und nicht alltägliche Einsätze 2014 zu bewältigen: 

¶ CO Einsatz in Eham mit Menschenrettung 

¶ Strahlenschutzeinsatz im Industriegebiet 

¶ Gefahrguteinsatz in Teisendorf 

¶ Gasaustritt in der Fußgängerzone 

¶ Einige Zimmerbrände, teils mit Menschenrettung 
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Leider mussten wir 2014 zu 28 automatisch gemeldeten Brandeinsätzen 

ausrücken. All diese Einsätze wahren Fehlalarme und hätten teilweise durch 

ordnungsgemäße Wartung der Brandmeldeanlagen verhindert werden können. 

 

 

 

 

 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Technische Hilfeleistungen 82 77 83 160 335 99 

Brandmeldeanlagen 21 27 22 25 23 28 

Brandeinsätze 42 30 30 24 28 23 

Dienstleistungen 50 35 36 28 28 23 
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Einsatzart Anz. Einsatzst. Mannst. Mannst. 

Arbeitsdienst: Arbeiten für die Stadt 11 13:15:00 13:15:00 10 

Dienstleistung: Absperrungen 5 09:35:00 127:00:00 54 

Dienstleistung: Arbeiten für Privat 2 02:00:00 25:00:00 18 

Dienstleistung: Hilfe für Vereine  2 03:45:00 11:15:00 7 

Dienstleistung: Insekten 1 00:45:00 12:00:00 16 

Dienstleistung: Sicherheitswache 2 07:35:00 27:10:00 7 

Feuer: BMZ ohne Brand 28 14:32:00 199:48:00 381 

Feuer: Böswilliger Fehlalarm 1 00:33:00 11:00:00 20 

Feuer: Brand Gebäude 13 23:35:00 533:51:00 258 

Feuer: Fehlalarm 1 00:22:00 06:36:00 18 

Feuer: Sonstiger Brand 1 00:29:00 11:36:00 24 

Feuer: Wald-, Gras-, Müllbrand 7 04:08:00 84:42:00 141 

THL: Gefahrgut / Gas / Strahler 6 13:46:00 289:39:00 113 

THL: Öl auf Gewässer 2 02:25:00 29:55:00 24 

THL: Öl auf Straße oder Erdreich 20 16:54:00 271:49:00 305 

THL: Person in Not 18 10:46:00 160:14:00 252 

THL: Personenrettung mit der DL  17 11:51:00 165:09:00 237 

THL: Sonstige 9 09:42:00 117:59:00 97 

THL: Sturm, Schnee, Unwetter 9 04:50:00 59:24:00 107 

THL: Tier in Not 2 01:38:00 20:46:00 20 

THL: Verkehrsunfall 8 10:24:00 172:53:00 128 

THL: Wasser 8 08:50:00 111:36:00 99 

Gesamt 173 171:40:00 2462:37:00 2336 
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3.2 Brände und Technische Hilfeleistung 

1 02.01.2014 10:19 THL: Personenrettung mit der DL für BRK 

Am 02.01.2014 wurde die Feuerwehr Freilassing zu einer Drehleiter-

Unterstützung für den Rettungsdienst in den Ortsteil Salzburghofen alarmiert. 

    

Mit insgesamt 3 Fahrzeugen rückten die 15 ehrenamtlichen Helfer zu Ihrem 

ersten Einsatz im Jahr 2014 aus.  

Mit dem Rettungskorb der Drehleiter wurde eine erkrankte Person aus dem ersten 

Stock eines Wohnhauses schonend gerettet. Die erkrankte Person wurde 

während der Rettungsaktion vom Rettungsdienst medizinisch versorgt. 

2 04.01.2014 07:17 THL: Person in Not 

3 04.01.2014 19:46 THL: Öl auf Straße oder Erdreich 

4 06.01.2014 14:46 THL: Personenrettung mit der DL für BRK 

    

5 12.01.2014 00:05 THL: Personenrettung mit der DL für BRK 
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6 12.01.2014 00:42 THL: Sonstige 

7 13.01.2014 19:19 THL: Wasser 

8 15.01.2014 12:35 THL: Öl auf Straße oder Erdreich 

9 16.01.2014 15:12 Feuer: Brand von oder in einem Gebäude 

Am Donnerstagnachmittag, kurz vor viertel nach drei wurde die Freilassinger 

Feuerwehr zusammen mit den Feuerwehren aus Ainring, Saaldorf, der 

Unterstützungsgruppe örtliche Einsatzleitung aus Bad Reichenhall, sowie dem 

THW Fachberater und dem Rettungsdienst mit der Alarmstufe ĂB4 ï Brand 

Wohnhausñ ins Freilassinger Blankenfeld alarmiert. 

    

Dort waren Einrichtungsgegenstände eines Wohnzimmers in Brand geraten.  

Diese wurden von einem Angriffstrupp unter Atemschutz mit einem C-Rohr 

abgelöscht.Zwei weitere Trupps unter umluftunabhängigen Atemschutz 

unterstützen den ersten Angriffstrupp. 
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Nach dem Ablöschen wurde das Gebäude noch mit der Wärmebildkamera auf 

weitere Brandherde oder Glutnester untersucht und anschließend belüftet. 

Die zur Unterstützung alarmierten Feuerwehren konnten bereits auf der Anfahrt 

wieder umkehren. 

 

10 24.01.2014 18:45 THL: Verkehrsunfall 

11 24.01.2014 21:00 THL: Gefahrgut / Gas / Strahler 

12 26.01.2014 18:33 THL: Person in Not 

13 28.01.2014 12:17 THL: Personenrettung mit der DL für BRK 

14 30.01.2014 08:30 Arbeitsdienst: Arbeiten für die Stadt 

15 31.01.2014 19:48 Feuer: Brand von oder in einem Gebäude 

Mit dem Alarmstichwort "B 3 - Person" wurde heute um 19:48 Uhr die Freiwillige 

Feuerwehr Freilassing in die Hauptstraße alarmiert. 

Dort war es zum Brand einer Küchenzeile im 2. Obergeschoss eines 

mehrgeschossigen Wohn- und Geschäftshauses gekommen. Der betroffene 

Bewohner wurde gemeinsam mit dem Rettungsdienst aus der Wohnung gerettet 

und im Weiteren vom Rettungsdienst versorgt.  

 

    
 

Der Brand konnte schnell mit einem C-Rohr im Innenangriff abgelöscht werden. 

Danach wurde der Bereich um den Brandherd noch mit der Wärmebildkamera 

kontrolliert. Für erste Ermittlungsarbeiten der Polizei wurde im Anschluss die 

Wohnung noch ausgeleuchtet. 

 

16 04.02.2014 08:30 Arbeitsdienst: Arbeiten für die Stadt 
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17 05.02.2014 00:41 THL: Person in Not 

18 11.02.2014 10:28 THL: Öl auf Straße oder Erdreich 

    

19 18.02.2014 10:14 THL: Personenrettung mit der DL für BRK 

    

20 19.02.2014 08:28 THL: Öl auf Straße oder Erdreich 
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21 22.02.2014 12:47 THL: Tier in Not 

Zu einer im wahrsten Sinn des Wortes "verzwickten" Angelegenheit wurde die 

Freilassinger Feuerwehr am Samstagmittag alarmiert: eine Katze war zwischen 

zwei Gebäuden steckengeblieben und hatte durch klägliches Miauen Nachbarn 

auf sich aufmerksam gemacht. 

    

Die alarmierten Einsatzkräfte standen zunächst vor keinem leichten Problem. Der 

leicht konisch zulaufende Spalt zwischen einer Garage und einer Holzhütte war 

keine 10 cm breit und etwa 5m lang. Von der einen Seite, dem Zugang für das 

Tier, war dieses nicht zu erreichen weil es fast ganz am anderen Ende stecken 

geblieben war. Am anderen Ende befand sich aber ein kleiner Fischteich. Der 

wurde zunächst ausgepumpt um überhaupt an dieses Ende zu gelangen. Doch 

auch von da konnte man so nicht helfen. Nächster Versuch: mit Einsatz von 

Hebekissen die Holzhütte ganz leicht zur Seite verschieben um den Spalt zu 

öffnen. Allerdings war das Ständerbauwerk zu fest auf einem Betonsockel 

verschraubt. Also blieb nichts anderes übrig als in die Außenwand ein Loch zu 

schneiden. Dazu musste allerdings auch noch die Holzhütte ausgeräumt und 

selbstverständlich das Einverständnis des Besitzers der Holzhütte eingeholt 

werden. Nach einer dreiviertel Stunde war es dann geschafft und der Stubentiger 

konnte unverletzt befreit werden. Nachdem der Besitzer nicht ausfindig gemacht 

werden konnte, wurde das Tier dem Tierheim übergeben. 

22 26.02.2014 15:31 Feuer: Brand von oder in einem Gebäude 

Am Mittwochnachmittag wurde die Feuerwehr Freilassing zusammen mit der 

Ortsfeuerwehr aus Saaldorf sowie der Feuerwehr Weildorf und dem 

Rettungsdienst um kurz nach halb vier zu einem Wohnhausbrand nach Schign 

alarmiert. 
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Die Feuerwehr Freilassing rückte daraufhin mit Einsatzleitwagen, zwei 

Löschfahrzeugen sowie der Drehleiter innerhalb weniger Minuten aus. Im 

weiteren Einsatzverlauf kamen, neben weiteren Feuerwehren, von der Feuerwehr 

Freilassing auch noch der Versorgungs-LKW mit Schlauchmaterial für die 

Wasserversorgung sowie etwas später das Tanklöschfahrzeug und der 

Mannschaftstransporter zum Einsatz. 

    

Die Feuerwehr Freilassing war vor Ort mit der Brandbekämpfung mit drei C-

Rohren unter Atemschutz, der Löschwasserversorgung über lange 

Schlauchstrecken (ca. 300 Meter), sowie der Betreuung der 

Atemschutzsammelstelle beschäftigt. 
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Der langwierige Einsatz war für die letzten Kammeraden aus Freilassing erst kurz 

vor Mitternacht beendet. 

    

23 26.02.2014 17:34 Feuer: BMZ ohne Brand 

24 28.02.2014 14:09 THL: Sonstige 

25 01.03.2014 13:45 THL: Gefahrgut / Gas / Strahler 

Mit dem Stichwort "Gasaustritt - bewusstlose Person" wurde heute um 13:45 die 

Feuerwehr Freilassing nach Eham alarmiert. Polizei und Rettungsdienst waren 

hier bereits vor Ort. Die Feuerwehr Freilassing rückte daraufhin mit 

Einsatzleitwagen, Hilfeleistungslöschfahrzeug, Tanklöschfahrzeug mit 

Pulverlöschanhänger, Rüstwagen und einem weiteren Löschfahrzeug aus. 

Vor Ort wurde durch die ersten unter schweren Atemschutz vorgehenden Trupps 

dann eine bereits bewusstlose Person aus dem Einfamilienhaus gerettet und dem 

Rettungsdienst übergeben. Zwei weitere Personen  wurden bereits vor dem 

Gebäude vom Rettungsdienst versorgt. 
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Da am Anfang nicht genau festzustellen war wo das Gas austritt und um welches 

Gas es sich handelt wurden die Feuerwehren Surheim und Piding mit weiteren 

Gasmessgeräten nachalarmiert. 

Parallel dazu wurden das gesamte Gebäude nach weitern Personen abgesucht, 

der Brandschutz sichergestellt, der Rettungsdienst unterstützt, sowie die 

Einsatzstelle abgesperrt. 

     

Bei Messungen, die  im gesamten Gebäude von mehreren Atemschutztrupps 

durchgeführt wurden, konnte schließlich eine defekte Gastherme im Erdgeschoss 

als Quelle ausgemacht werden. Hier wurden dann von Feuerwehrkräften, zum 

einen die Gaszufuhr vom unterirdischen Gastank abgestellt und auch die 

Gastherme außer Betrieb genommen. 

Auch nach der anschließenden Belüftung des Gebäudes konnten bei erneuten 

Messungen stark erhöhte CO-Werte in Schränken oder unter Möbeln festgestellt 

werden.  

Das  farb-, geruchs- und geschmacklose aber giftige Gas entsteht unter anderem 

bei unvollständigen Verbrennungsvorgängen. Bei einer nur leichten Vergiftung 
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können grippeähnliche Symptome oder Kopfschmerzen und Schwindel auftreten. 

Bei höheren Belastungen kann es bis zum Tod durch  Erstickung führen. 

 

26 03.03.2014 09:03 THL: Person in Not 

27 03.03.2014 18:42 Feuer: BMZ ohne Brand 

28 07.03.2014 13:16 THL: Verkehrsunfall 

    

    

29 07.03.2014 14:28 THL: Verkehrsunfall 

30 07.03.2014 18:25 Feuer: Brand von oder in einem Gebäude 

Drei voneinander absolut unabhängige Einsätze an einem Tag: für die Feuerwehr 

einer Stadt von der Größe Freilassings kein ganz gewöhnlicher Tag. Nachdem am 

Vor- und am Nachmittag jeweils ein Verkehrsunfall Grund für die Alarmierung 

gewesen waren, wurde die Feuerwehr Freilassing am Freitagabend zu einem 

Kaminbrand in die Peracher Straße gerufen. Starker Funkenflug aus dem Kamin 

und die Einwohner des Einfamilienhauses auf der Straße empfingen die 
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Einsatzkräfte gegen 18:30. "Alle Personen sind bereits aus dem Haus, im 

Gebäude ist noch nichts erkennbar", lautete die erste Information.  

     

Die Erkundung durch den Zugführer ergab ein ähnliches Bild. Die Wohnräume 

waren soweit unauffällig, nur im nichtausgebauten Dachgeschoß war leichte 

Rauchentwicklung und eine Erwärmung der Kaminaußenseite festzustellen. Auf 

dem Dach lagen zudem Trümmer der geborstenen Kaminplatte.  

     

Daraufhin wurde die Drehleiter in Richtung Kamin in Stellung gebracht und ein C-

Rohr in das Dachgeschoß vorgenommen. Zusätzlich wurde das Haus mit einem 

CO-Messgerät kontrolliert und vorsichtshalber ein Lüftungsgerät in Stellung 

gebracht. Nach dem Eintreffen des nachalarmierten Kaminkehrers war die Gefahr 

dann aber relativ schnell gebannt. Die Feuerwehr unterstützte den schwarzen 

Mann bei seiner Arbeit und kontrollierte abschließend noch einmal alle vorher 

auffällig gewordenen Stellen. Nach einer guten Stunde konnten Kaminkehrer, 

Rettungsdienst, Polizei und Feuerwehr wieder abrücken.  

31 10.03.2014 16:52 Feuer: BMZ ohne Brand 

32 16.03.2014 19:59 THL: Personenrettung mit der DL für BRK 


